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Wie ſteht es mit der Convertirung?
Am 2. Mai d. J. beantwortete der Reichs

ſchaßzſecretär Graf Poſadowsly im Reichstage eine
Interpellation der Abgg. Dr. Meyer Danzig u. Gen.:
„Beabſichtigen die verbündeten Regierungen demnächſt

mit der Convertirung der 4 und 3 prozentigen
Reichsanleihe in 3 prozentige vorzugehen Nachdem
der Schatzſecretär nachgewieſen, daß erſt knapp ein
Jahr verfloſſen ſei, ſeit das Reich in der Lage ſei,
wirklich 3 Geld aufzunehmen und ſeine (3 275)
Anleihen thatſächlich mit 3 zu verzinſen, daß es
alſo ſehr fraglich ſei, ob Anlaß zu einer Conver
tirung auf 3 vorliege, ſprach er die Meinung
aus, es werde politiſch und ſinanziell weiſe ſein,
ſich vor der Hand mit der Convertirung der Aproz.
Anleihen in 3 prozentige zu begnügen. „Jch
kann zum Schluß Namens des Herrn Reichskanzlers
die poſitive Erklärung abgeben, daß derſelbe unter
keinen Umſtänden eine Converlirungsvorlage dem
Bundesrath unterbreiten wird ohne vollſtändige
Uebereinſtimmung und ein gleichmäßiges Vorgehen
bezüglich der Convertirung in den hauptſächlichſten
Einzelſtaaten und aus dieſem Geſichtspunkte heraus
kann ich auch ferner die Erklärung abgeben, daß
in dieſer Seſſion auf eine Convertirungsvorlage nicht
zu rechnen iſt. Das war, wie geſagt, am 2. Mai.
Am 1. Juni legte der bayeriſche Finanzminiſter
der Abg. Kammer einen Geſetzentwurf vor, nach dem
die Regierung ermächtigt wurde, die Aprozentige
allgemeine Anleihe, die 4 prozentigen Eiſenbahn
anleihen und die 4 prozentige Culturrentenſchuld in
3 prozentige zu convertiren. Die Feſtſetzung des
Zeitpunktes der Convertirung wurde dem Finanz-
miniſter vorbehalten. Die Vorlage wurde damit
motivirt, daß andernfalls eine Convertirung erſt
nach dem nächſten Zuſammentreten des Landtags
October 1897) ſtattfinden könnte. Auch in
München hatte man das dahin verſtanden, daß die
Regierung ſich in die Lage verſetzen wolle, gleich
zeitig mit dem Reich und Preußen in der
Convertirungsfrage vorzugehen. Das Geſetz wurde
bewilligt. Um ſo größer war die Ueberraſchung
nicht nur in Bayern, als Finanzminiſter v. Riedel
im Auguſt kurz nach einem Beſuch in Berlin
den Zeitpunkt für die Convertirung auf dieſen Herbſt
feſtſetzte. Geſtern, am 15. September, lief der Termin
ab, bis zu welchem diejenigen Jnhaber der
bayeriſchen 4 prozentigen Anleihen welche in
den Umtauſch gegen 3 prozentige Obligationen
nicht einwilligen wollen, ihre desfallſige Abſicht zu
erklären haben. Unter dieſen Umſtänden wurde
angenommen, es ſei inzwiſchen die von dem Reichs
kanzler vorausgeſetzte vollſtändige Uebereinſtimmung
über ein gleichmäßiges Vorgehen bezüglich der
Convertirung in den hauptſächlichſten Einzelſtaaten,
vor allem alſo im Reich und Preußen erfolgt.
Auch das war ein Jrrthum. Zufällig heute wird
von einer dem Finanzminiſter Miquel nahe ſtehenden
Seite mitgetheilt: Bis jetzt iſt die Convertirung (der
preußiſchen 4prozentigen Anleihen) auf 3 Prozent
noch nicht endgültig im Staatsminiſterium be-
ſchloſſen und es werdenſogar gegen ſie noch
mannigfache Einwendungen gemacht; in
deß iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß ſie ſtattfinden
wird.“ Zu deutſch ſoll das wohl heißen Nachdem
Bayern mit der Convertirung ſeiner 4prozentigen
vorgegangen werden Preußen und das Reich nach
folgen müſſen damit werden die Einwendungen
gegen die Convertirung hinfällig. Die Urheber
dieſer Einwendungen ſcheinen ſich bisher dieſe
Schlußfolgerung noch nicht angeeignet zu haben.

rrrrm——S-Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Alugarn. Der öſterreichiſche Parla

mentarier, Hofrath Liebacher, iſt in Salzburg
geſtorben. Seit 1873 war er Mitglied des Abge
ordnetenhauſes und ein eifriger Klerikaler. Ein
antiſemitiſcher Bauerntag iſt in Wien

abgehalten worden, der von etwa 9000 Perſonen
beſucht war. Alle antiſemitiſchen Abgeordneten
wohnten ihm bei. Dr. Lueger, der über den
ungariſchen Ausgleich referirte, ſagte u. A.: „Jn
Ungarn geſchieht immer, was die Juden wollen,
und wir wollen thun, was die Juden nicht wollen.
Wir wollen keine von Polen verwaltete Satrapie
Ungarns bleiben.“ Der Vizebürgermeiſter von
Wien hat alſo wieder kräftig gegen Ungarn gehegtt.

Rußland. Die Neubeſetzung des ruſſi
ſchen Miniſteriums des Aeußern ſoll erſt
nach der Rückkehr des Zaren von ſeiner Auslands
reiſe zu erwarten ſein. Hinſichtlich der Perſöslichkeit,
die zur Leitung der auswärtigen Politik Rußlands
berufen werden ſoll, iſt man bisher lediglich auf
Vermuthungen angewieſen.

England. Die Entthronungdes Sultans
wird in England allen Ernſtes erörtert. Engliſche
Blätter erklären die Abſetzung Abdul Hamids für
die einzige Möglichkeit, den türkiſchen Wirren ein
Ende zu machen. Der „Münch. Allg. Ztg.“, die
bekanntlich mit bayeriſchen Regierungskreiſen Fühlung
hat, wird darüber von „vorzüglich unterrichteter
Seite“ Folgendes geſchrieben Gleich nach den erſten
Nachrichten von den Metzeleien in Konſtantiopel
nahm das Londoner Kabinet Veranlaſſung, den
übrigen Großmächten zu erklären, daß Großbritannien
die Fortdauer der Wirren in Konſtantinopel und
der Türkei unter keinen Umſtänden dulden könne;
wenn ſich die Großmächte über ein vereinigtes,
thatkräftiges Vorgehen dem Sultan gegenüber nicht
verſtändigen könnten, würde die engliſche Re
gierung ſich zum Handeln auf eigene und
alleinige Verantwortung hin gezwungen
ſehen, da kein engliſches Miniſterium bei längerem
Abwarten der täglich in England ſteigenden Auf
regung über die türkiſchen Greuel würde Stand
halten können. Dieſe Exöffnungen des Londoner
Kabinets ſollen einen Hauptpunkt der Conferenzen
in Wien und Breslau gebildet haben. Der
verſtorbene Fürſt Lobanow habe erklärt, er perſönlich
hätte gegen einen Wechſel im Sultangt nichts ein
zuwenden, ſobald man wiſſe, wer an Abdul Hamids
Stelle treten ſolle; ſo lange man das nicht wiſſe,
müſſe Rußland kaute de mienx an Abdul
Hamid feſthalten. Unter den türkiſchen Prinzen
käme für eine Thronfolge in Konſtantinvpel nur
der entthronte Murad V. und ein Sohn des er
mordeten Abdul Aziz des Vorgängers Murads V.

in Betracht. Murad V. erſcheint als der
Vertreter des Jungtürkenthums für Rußland un
annehmbar; der Sohn Abdul Aziz' dagegen iſt
unter den Türken eher gehaßt, denn geliebt. Haupt
ſächlich über die Perſon des etwaigen Thronfolgers
ſollen nun mit dem Scheikül. Jslam, deſſen Zuſtim-
mung zu einer Beſeitigung Abdul Hamids aus
religiöſen Gründen durchaus nothwendig iſt, Ver
handlungen ſchweben.

Spanien. Der ſpaniſche Miniſterrath
hat veſchloſſen, bei den Cortes einen unbegrenzten
Credit zur Unterdrückung der Unruhen auf den
Philippinen zu beantragen.

Türkei. Neue Differenzen zwiſchen
der Pforte und den Botſchaftern find
anſcheinend wegen der Frage entſtanden, ob die
verhafteten Armenier heim zu ſenden oder in
Konſtantinopel zu behalten ſeien. Bekanntlich iſt
eine Commiſſion zur Unterſuchung dieſer Frage
gebildet worden. Der erſten Sitzung derſelben am
Montag wohnten drei Botſchaftsdragomane bei.
Da die Commiſſion in ihrer Thätigkeit den Er
wartungen nicht entſprach, zogen ſich die Dra
gomane zurück. Eine neue Mittheilung der
Pforte iſt zu erwarten. Die Zurückbeförderung
der exiſtenzloſen Armenier in die Heimath nimmt
ungeheure Dimenſionen an. Ueber 20000
ſind arbeitslos; etwa 6000, theilweiſe mit Weib
und Kind, ſind ins Ausland geflüchtet, um dort
Wohnſitz zu nehmen. Es iſt kein Wunder, wenn
eine derartige Behandlung die Armenier erbittert

und ſie zu neuen Putſchen reizt. Wie wenig
Reſpekt von türkiſcher Seite den Botſchaftern
entgegengebracht wird, zeigt ein Vorfall bei der
Metzelei in Galta. Dort war ein Botſchafter
zugegen, als zwei Armenier von den Knüppelmännern
gefaßt und erſchlagen wurden. Er trat auf einen
Offizier zu und forderte ihn auf, einzuſchreiten, was
dieſer verweigerte. Als ſich hierauf der Botſchafter
zu erkennen gab und ſagte, er werde das Geſchehene
im Hildizkiosk zur Anzeige bringen, kehrte ihm der
Offizier achſelzuckend den Rücken.

China. Li Hung Tſchang hat ſteh am
Montag mit ſeinem geſammten Gefolge in Amerika
eingeſchifft, um nach China zurückzukehren.
Für den 29. d. wird ſeine Ankunft in Hokohama
von wo er, ohne in Japan oder ſonſt wo unterwegs
Aufenthalt zu nehmen, mit einem Sonderdampfer
direkt nach Tientſin weiter fährt. Schon in London
war ihm auf telegraphiſchem Wege die kaiſerliche
Ordre aus Peking zugegangen, ſeine Rückkehr zu
beſchleunigen, was ihn veranlaßte, ohne weiteren
Zeitverluſt ſeine Heimkehr anzutreten.

Ein anarchiſtiſches Dynamitcomplott
iſt entdeckt und im Zuſammenhang damit eine Reihe

von Verhaftungen vorgenommen worden.
Zwiſchen dieſen Verhaftungen, die gleichzeitig
erfolgten, beſteht ein Zuſammenhang Es handelt
ſich dabei nicht, wie anfänglich angenommen wurde,
um iriſche Fenier, ſondern um internationale
Anarchiſten, die allerdings wohl auch mit den
Feniern in Beziehung ſtehen.

Zunächſt ging aus Rotterdam die Meldung
ein, daß in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag die Polizei in ein Hotel eindrang und
dort zwei Leute verhaftete, bei denen eine große
Anzahl von Höllenmaſchinen und eine belaſtende
Correſpondenz gefunden wurde. Sobald die
Polizei von der Ankunft der Dynamitarden
Kenntniß erhalten hatte, ließ ſte Nachforſchungen
anſtellen und fand in einem Hotel zwei Perſonen
Wallace und Haines. Beide befanden ſich, als
ſie verhaftet wurden, im Bett. Jn dem Zimmer
wurden Exploſionsmaſchinen aufgefunden
ſowie eine theilweis zerriſſene Correſpondenz Die
Verhafteten gaben zu, die geſuchten Perſonen zu
ſein. Danach ſind die Feſtgenommenen zwei
Anarchiſten, die Beziehungen mit Anarchiſten in
Glasgow unterhielten und ſich bemüht hatten, einen
Platz auf dem Dampfer „Spaarndam“ zu erhalten,
welcher am Mittwoch von Rotterdam nach New
Hork abgehen ſoll. Dieſer Dampfer hält in
Boulogne an. Die Polizei theilt weiter mit, daß
der in Rotterdam verhaſtete Wallace identiſch iſt
mit dem bekannten Kearney, dem Führer einer
Bande, welche im Jahre 1883 die Gasanſtalt von
Glasgow in die Luft ſprengte.

Bei den Verhafteten wurde ein Zifferſchlüfſel,
entdeckt, mittelſt deſſen gewiſſe Depeſchen entziffert
werden konnten, die zur Verhaftung eines Anarchiſten
in Boulogne ſ. M. führten. Dort hat die fran
zöſiſche Polizei mit Unterſtützung eines engliſchen
Deteklivs den Jrländer Tynan, den Urheber des
Attentats im Phönixpark im Jahre 1882,
verhaftet. Bekanntlich ſind jenem Attentat im Jahre
1881 Lord Cavendiſh und Burke zum Opfer gefallen.
Die engliſchen Poliziſten, welche auf den verzweifelten
Widerſtand Tynans gefaßt waren, traten, mit
Revolvern bewaffnet, in das Zimmer des Anarchiſten,
welcher noch im Bette lag und ſo verblüfft war,
daß er ſich ruhig feſtnehmen ließ. Tynan, welcher
nach dem Attentat nach Nordamerika flüchtete, war
kürzlich nach Paris zurückgekehrt und ſtand angeblich
im Begriffe, ſich nach Jrland einzuſchiffen. Die Aus
lieferungsverhandlungen ſollen Vereits im Zuge ſein.

Mit dem verhafteten Anarchiſten Tyn an ſtand
ein gewiſſer Bell in Glasgow in Berbindung, wie
aufgefundene Correſpyndenzen nachweiſen. Dieſer
Bell, der zuerſt als Fenier bezeichnet iſt, wurde am



Sonnabend verhaftet und unter der Anklage der
Mitſchuld an dem jüngſten Dynamitattentat vor
Gericht geſtellt. Die Verhandlung gegen ihn wurde

vertagt.
Bei allen dieſen Verhandlungen handelt es ſich,

wie der offiziöſe Telegraph mittheilt, um ein
anarchiſtiſches Dynamitcomplott, von
welchem das Londoner Central Polizei
bureau ſchon ſeit einiger Zeit Kenntniß hatte.
Eine Bande von amerikaniſchen Feniern be
ſchäftigt ſich damit, eige Reihe vonin England
auszuführenden Attentaten vorzubereiten,
die Schrecken verbreiten ſollten. Das Vorhaben
wurde aber durch die Wachſamkeit und die Thätigkeit
Melvilles, des Chefs der geheimen Polizei, entdeckt,
der die Mitglieder der Bande, welche ihr Haupt
quartier in Antwerpen hatte und beträchtliche
Ankäufe von Chemikalien zur Herſtellung von
Bomben machte, überraſchen ließ. Die Mitglieder
der Bande wurden gerade in dem Augenblick ver
haftet, als Alles zur Ausführung des Planes
reif und bereit war. Hell hätte mit den Atten
taten in Schottland beginnen ſollen die Bomben
ſollten nach und nach von Belgien aus verſandt
werden.

Nach einer anderen Meldung ſoll die Londoner
Polizei Beweiſe haben, daß die Verhafteten Tynan
in Boulogne und Bell in Glasgow, ſowie die zwei
Individuen in Rotterdam Mitglieder einer Ber
ſchwörung waren, welche in Antwerpen eine
Dynamitfabrik hatte. Die engliſche Polizei hatte
bereits ſeit längerer Zeit Kenntniß davon, daß
amerikariſche Fenier neue Attentate in England
planten. Die Beziehungen der Verſchwörer zu den
ruſſiſchen Nihiliſten in Amerika brachten die
Polizei auf die Spur eines geplanten Atten
tates auf den Zaren, das in England aus
geführt werden ſollte. Die engliſche Geheimpolizei
hatte ſie jedoch bereits in Amerika mit einem Netz
von Poliziſten umgeben, die ihnen auf Schritt und
Tritt folgten. Gerade als das Complott voll
arrangirt geweſen, wurden die Verſchwörer verhaftet.
Die Verſchwörer hatten alle Geld in Fülle, bei
Bell in Glasgow wurden 8000 Mark gefunden.
Alle lebten ausſchweifend und machten bei Exzeſſen
oft compromittirende Aeußernngen. Ueber die
Verbindung der Fenier mit ruſſiſchen
Nihiliſten ſind zunächſt nur uncontrolirbare
Gerüchte im Umlauf. Es wird erzählt, daß ein
ruſſiſcher Profeſſor in Amerika die Verſchwörer
vorher im Bombenmachen unterrichtet habe, wofür
dann die Nihiliſten die Aufnahme der Ermordung
des Zaren in das Programm ausbedangen. Es
ſoll der Plan beſtanden haben, während des Zaren
beſuchs das Schloß Balmoral in die Luft
zu ſprengen. Es wird auch davon geſprochen,
daß ein Anſchlag gegen die Königin Victoria
von England geplant war.

Deutſchland

Berlin, 16. Sept. Der Kaiſer unternahm
geſtern früh einen Spazierritt in die Umgegend des
Neuen Palais und arbeitete, ins Neue Palais
zurückgekehrt, längere Zeit mit dem Chef des
Militärcabinets. Um 11 Uhr vormittags empfing
der Kaiſer den Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
Schillingsfürſt zum Vortrage. Die Frühſtückstafel
fand im Neuen Palais um 1/, Uhr ſtatt. Zu
derſelben war der Chef des Generalſtabes, General
Adjutant, General der Kavallerie Graf v. Schlieffen
mit einer Einladung beehrt worden.

Des Kaiſers Dank) Beim Scheiden
aus Schleſten hat der Kaiſer in einem Schreiben
an den Oberpräſidenten ſeinem Dank für die Beweiſe
von Zuneigung, die ihm und ſeiner Gemahlin in
Schleſien entgegengebracht ſind, Ausdruck gegeben.
Beſonders habe ihm die Kaiſer Wilhelm I. gewidmete
Feier in Breslau wohlgethan. Der Kaiſer erkennt
in dem Schreiben auch die vortreffliche Aufnahme
der Truppen zweier Armeecorps ſeitens der Bewohner
der Provinz trotz geſteigerter Einquartierungslaſt
auf das Dankbarſte an.

D Grhr. v. Kotze) iſt auf ſeinen Wunſch vom
Kaiſer des Amts eines Ceremonienmeiſters enthoben
worden.

(Das Reichspoſtamt)
ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Ge
wichtsabſtufungen hätten mit der Erhöhung
des einfachen Briefgewichts von 15 auf 20 Gramm
nichts zu thun; mit andern Worten: eine ſolche
Erhöhung ſei nicht beabſichtigt. Daran haben
wir keinen Augenblick gezweifelt. Jm Reichspoſtamt
iſt die Aera der Reformen längſt vorüber

D Die Erhöhung der Beamtenbe
ſoldungen), wie ſie zur Zeit geplant, aber noch
nicht endgültig beſchloſſen iſt, wird der „Nat. Ztg.
zufolge in Preußen auf 24 Millionen, im Reiche
auf 10 Millionen Mark veranſchlagt. Durch eine
Convertirung der 4 prozentigen Anleihen würden in

läßt erklären, die

von den 10 Millionen 2 gedeckt werden. Bei der
fortdauernden Steigerung namentlich der Eiſenbahn
einnahmen in Preußen würden die Mittel zur
Erhöhung der Beamtengehälter offenbar auch ohne
die Convertirung zur Verfügung ſtehen.

(Der erſte Streich.) Die ruſſiſche Zoll
verwaltung hat die Anwendung des Zollſatzes von
70 Kopeken anſtatt 2 Rubel auf Portemonnais,
Eigarettentaſchen u. ſ. w. aus SämiſchGlacéleder,
Safftan, Pergament, welche ſte 1894 und 1895
auf Vorſtellungen deutſcherſeits zugeſtanden hatte,
wieder aufgehoben. Zunächſt alſo muß die deutſche
Lederwagren Jnduſtrie die Koſten dieſer Zoll
repreſſalien tragen.

Mit dem neuen Handelsgeſetzbuch)
beſchäftigte ſich am Sonntag in Berlin eine Vor-
ſtande conferenz des Verbandes deutſcher kauf
männiſcher Vereine. Es wurde über die Be
ſtimmungen verhandelt, die ſich auf Handlungs
Gehilfen und Lehrlinge beziehen. Jm Auftrage
des Reich?Juſtizamtes wohnte der Geh. Ober
Regierungsrath Dr. Hoffmann, für das Juſtiz-
miniſterinm Geh. Juſtizrath Dr. Bourwieg den
Verhandlungen bei,

(Aus Weſtpreußen.) Jn einer Verſamm
lung von Vertrauensmännern der nationallibe
ralen Partei Weſtpreußens, welche am
Sonntag in Dirſchau ſtattfand, und der Vertreter
von Danzig, Elbing, Graudenz, Dirſchau, Schwetz
und der Abgeordnete für Thorn Brieſen, Sieg
beiwohnten, wurde, nach einem Bericht der „Danz.
Zeitung“, mit Rückſicht auf den bevorſtehenden
Delegirtentag eine Reſolution angenommen, in der
es u. a. heißt: „Es wird von den Vertretern
verlangt, daß ſie einmüthig alle extremen wirthſchaft
lichen Forderungen zurückweiſen, die nationalliberalen
Anſchauungen über die Aufgaben des Staatsweſens
widerſprechen, die lediglich agitoriſchen Zwecken
dienen oder die darauf ausgehen, die einſeitigen
Jntereſſen einer einzelnen Berufsklaſſe unter
Schädigung der Allgemeinheit zu fördern. Es wird
von den Abgeordneten erwartet, 1) daß ſie initiative
Anträge und Interpellationen nur nach voraus
gegangener Genehmigung ihrer Fraktion einbringen;
2) daß ſie aus der wirthſchaftlichen Ver
einigung austreten; 3) daß ſie Anträge,
welche ähnliche Tendenzen, wie der Antrag Kanitz
verfolgen, zurückweiſen und 4) daß ſie die deutſche
Goldwährung ſchützen. Hoffentlich findet dieſes
gute Beiſpiel zahlreiche Nachſolge.

(Rit dem Bund der Landwirthe)
ſcheint es rapide abwärts zu gehen. Die „Poſ.
Zig.“ berichtet über eine Verſammlung in
Pleſchen, in welcher der Vorſitzende der
Abtheilung Poſen, Major Endell, einen Vortrag
hielt. Es waren nur etwa 30 Perſonen anweſend,
darunter 20 Großgrundbeſttzer; Bauern fehlten
gänzlich. Je kleiner aber die Verſammlung, deſto
größer der Mund des Redners. Derſelbe verlangte
namens des Bundes der Landwirthe u. a,
vollſtändige Abſchließung der Grenze gegen Einfuhr
des Viehs, Zoll auf Wolle und den Einfluß der
Landwirthſchaftskammern auf Börſen- und Markt
notiz. Die Veröffentlichung der letzteren dürfe nur
unter Controlle und Beihilfe der Landwirthſchafts
kammern geſchehen. Redner ſchimpfte ſodann auf
den neuerdings entſtandenen Wollſteiner Bauern
verein, obwohl derſelbe auch von politiſch ihm
naheſtehenden Perſonen im konſervativen Sinne
geleitet wird. Er charakteriſirte den Vorſtand dieſes
Vereins als beſtehend aus einem verkommenen
Lehrer, der jetzt im Gefängniſſe ſitze, einem Maler,
einem Kaufmann und einem Gaſtwirth.

(Colonialpolitik) Das Heirathen
in den Cslonien ſucht die Colonialverwaltung
zu fördern. Jn der Sitzung des Ausſchuſſes der
deutſchen Colonialgeſellſchaft vom 1. d. M. wurde
ein Schreiben des Auswärtigen Amts vom 21. Aug.
zur Kenntniß gebracht. Jn demſelben wird mit
getheilt, daß bereits ſeit dem Jahre 1892 die
Colonialverwaltung den Leuten der Schutztruppe,
die ſich nach Ablauf ihrer Dienſtzeit in Südweſtafrika
niedergelaſſen, zur Ueberführung einer Braut von
Deutſchland nach dem Schutzgebiet eine Beihilfe von
350-—500 Mark zugeſichert hat. Es wurde be
ſchloſſen, den Eingang des von dem Landeshauptmann
erbetenen Berichts abzuwarten.

Neber den Untergang
des Kanonenbostes „Jltis“

iſt von dem Kommando der Kreuzerdiviſion, Chef
Contreadmiral Tirpitz, ein Bericht an den kom
mandirenden Admiral in Berlin eingegangen, der
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird.

Als Anlage beigefügt iſt der Bericht des dienſt
thuenden Leuchtthurmwärters Schwilfe von der
Promontory Light Station vom 26. Juli 1896.
Darin heißt es: „Jch benachrichtige Sie, daß ich
geſtern von Eingeborenen hörte, daß ein Kriegsſchiff
nordöſtlich von der Station geſtrandet wäre. JchPreußen von den 24 Millionen 18, in dem Reiche begab mich in einem Sampan an die Stelle und

fand, daß das geſtrandete Schiff das deutſche
Kanonenboot „Jltis“ war. Jch erfuhr, daß e
am 23. d. M. zwiſchen 10 und 11 h p. m. auf
die Felſen gerieth und ſein Hintertheil bald aufge
brochen war. 77 Mann der Beſatzung waren
ertrunken und der Reſt von 11 Mann befindet ſich
jetzt hier auf der Station. Kapitän und Offiziere
ſind ſämmtlich verloren. Der Ort, in deſſen Nähe
der „IJltis“ auflief, heißt Schütas und iſt bei
Hochwaſſer eine kleine Jnſel, aber durch eine
Saudbank mit dem Feſtlande verbunden. Der
Felſen, auf dem das Fahrzeng ſtrandete, liegt neun
Seemeilen NNO von der Station. Jch kann es
nicht feſtſtellen, ob das Leuchtfeuer von dem Schiff
geſehen wurde, aber halte es für unwahrſcheinlich,
da es eine trübe Nacht war mit öſtlichem Sturm
und vielem Regen. Das Feuer brannte hell und
die Sirene war in Thätigkeit.“ Nach einem zweiten
von dem Schreiber Weſtbrunk von der Permon-
toryſtation unterzeichneten Berichte iſt der „IJltis
in den Ausläufer eines Taifuns gerathend,
am Abend deſſelben Tages (11 h) etwa 1500 m
von der Küſte entfernt, dem chineſiſchen Dorfe
Tſchueta gegenüber auf Klippen gerathen und
dort nach einigen Stunden auseinander gebrochen
und zertrümmert. Nur das Vorſchiff, hinter der
Schottwand des Zwiſchendecks abſchneidend, erhielt
ſich noch zwei Tage, wodurch 9 Menſchen das
Leben gerettet wurde, während vom Achterſchiff nur
2 Mann mit dem Leben davonkamen. Letztere
wurden durch die Wellen an Land geſchleudert,
während von den erſteren ſich einer am folgenden
Tage, nachdem er durch eine Welle fortgeriſſen,
glücklich an das Land retten konnte. Die übrigen
acht Leute, die ſich noch in dem auf B. B. Seite
liegenden, zwiſchen Felſen feſt eingeklemmten Borſchiff
befanden, wurden am zweitfolgenden Tage, nachdem
die See etwas ruhiger geworden, durch ein mit
Chineſen bemanntes Boot an Land gebracht und
dort in dem oben genannten Dorfe gaſtfreundlich
aufgenommen

Volkswirthſchaftliches.

Die Conſumvereine und Aktiengeſell-
ſchaften, welche den Bezug nothwendiger Lebens
mittel vermitteln, ſucht man jetzt im Kö nigreich
Sachſen unmöglich zu machen durch beſondere
Beſteuerung. Abgeſehen davon, ſchreibt hierzu
die Frſ. Ztg. daß hierin eine Umgehung der
Reichsgeſetze liegt, bedeutet dieſes Vorgehen in
Sachſen nichts anderes, als den Conſumenten das
natürliche Recht zu verwehren, die Probe darauf
zu machen, ob ſie durch Vergeſellſchaftung im
Stande ſind, ihre Lebensmittel billiger zu beziehen
als durch Vermittelung des Handels. So entſchieden
wir ſtets eingetreten ſind und eintreten gegen jede
Zurückſetzung des Handels und gegen die jetzt von
den Reichsbehörden und preußiſchen Behörden
geübte Praxis, bei Waarenbezügen die Produzenten
den Vermittlern vorzuziehen, ebenſo entſchieden
müſſen wir uns gegen das Vorgehen der ſächſiſchen
Behörden kehren. Daſſelbe ſcheint hauptſächlich
dadurch hervorgerufen, daß die Conſumvereine
vielfach aus Sozialdemokraten beſtehen und ſozial
demokratiſche Vorſtandsmitglieder haben. Aber kann
es eine verkehrtere Politik geben, als die Sozial
demokraten zu verhindern, auf Grund der jetzt
beſtehenden Geſellſchaftsordnung durch das Genoſſen
ſchaftsweſen die Lage der Arbeiter durch Selbſt
hilfe zu verbeſſern

Ueber die ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften veröffentlicht der „Vorwärts“ eine
Ueberſicht. Danach beſtanden im Jahre 1895 faſt
4700 Zweigvereine mit rund 250 000 männlichen
und 7000 weiblichen Mitgliedern. Die Jahres
einnahme betrug über 3 Mill. Mark. Ausgegeben
wurden für Verbandsorgan, Agitation und Verwal
tung annähernd 600 000 Mark.

Das Prachtalbum des „Schwedenſteins““
bei Lützen.

Unvergeßlich für Jeden, der Zeuge der erhebenden Feier
des 300 jährigen Geburtstages des Schwedenkönigs Guſtav
Adolf am 9. Dezember 1894 vor dem „Schwedenſtein“ bei
Lützen ſein durfte, wird jener Moment geworden ſein, an
welchem der Regierungspräſident in Merſeburg, der Graf
zu Stolberg-Wernigerode, im Namen des deutſchen
Kaiſers den Schwedenſtein und ſeine bauliche Umgebung
der Stadt Lützen überließ und ſie damit zur Hüterin und
Bewahrerin einer geheiligten Stätte machte. Für die
Stadt Lützen lag damals ſchon der Gedanke nicht fern, an
Stelle des ſchlichten Wärterhauſes am GuſtavAdolf Denkmal
ein dem Platze würdigeres Gebäude zu errichten; in dieſem
Sommer wurde der Gedanke zur That, indem dem be
ſcheidenen, nunmehr abgebrochenen Bau ein freundliches, in
anſprechender Holzarchitektur ausgeführtes Wärterhaus mit
ausreichenden Unterkunftsräumen für die Beſucher des
Denkmals folgte. Seine Einweihung ſteht in aller Kürze
bevor. Wie es an ſeinem Aeußern die prächtige marmorne
Ehrentafel wieder aufnehmen wird, welche Herr Privatmann
Karl Mäuſezahl zu Leipzig bei Gelegenheit der 300fährigen
Geburtstagsfeier des Königs Guſtav Adolf der Stadt
Lützen gewidmet hat, ſo ſoll ſein Jnneres mit einer nicht
minder werthvollen Gabe von gleicher Hand, mit einem
koſtbaren Selbſtſchriften Album, bedacht werden.
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Richter in Tolgelly, weil ſie gänzlich betrunken großen Radau

emacht hatte. Der Richter war „ſhokirt“, weil die Dame
als eifrige Mäßigkeitspredigerin im Umkreis wohl bekannt
iſt, und er gab ſeinem Bedauern, eine betrunkene „Teato
tallerin vor ſich zu ſehen, deutlichen Ausdruck. Mrs. Shields
lächelte ſanſt: ſie verdiene Lob, nicht Tadel. Die guten Leute
von Dolgelly ſeien ſchwer zu bekehren, und ſie habe zu
einem heroiſchen Mittel gegriffen. Sie habe ſich betrunken,
um den Leuten die Schmach und Schande des Betrunkenſeins
vor die Augen zu führen. Der Richter lächelte noch ſanfter
und ſprach: „Zehn Schilling oder 14 Tage.“ Wrs. Shields
verdrehte die Augen. Die Welt iſt um eine Märtyrerin reicher.

(Eine Frauen-Colonie.) Fräulein Dr. Mary
Walker, hat zum Zweck der Errichtung einer Frauen
Colonie eine Beſitzung von 54 Hektaren bei Oswego im Staate
New Yerk erworben Fräulein Dr. Walker und zwei zu
wählende Damen werden die Aufſicht und Leitung der Colonie
übernehmen, in der jeder Coloniſtin eine bequeme Wohnung
zur Verfügung geſtellt wird. Die Damen, die die Mitglied
ſchaft erwerben wollen, müſſen ein Alter über 15 und unter
35 Jahren haben und ſich für die Dauer ihres Aufenthalts
zur Eheloſigkeit verpflichten. Auch können ſie unter der
Bedingung aufgenommen werden, daß ſie allem Kokettiren
und Liebein mit dem männlichen Geſchlecht auch außerhalb
der Colonie entſagen und ſich nicht zu viel mit ſonſtigem
Putz, Tand und Vergnügzungen beſchäftigen. Damit jedoch
das Leben in der Colonie nicht zu langweilig werde, ſoll es
durch politiſche, literariſche und ſoziale Studien Abwechſelung
erhalten. Daneben werden allerhand männliche Sportübungen
getrieben. Der Hauptzweock, den Fräulein Dr. Walker mit
ihrer Colonie verfolgt, iſt die Heranbildung von würdigen
Vertreterinnen der „modernen Frau. Das von ihr ange
kaufte Gut liegt in einer ſehr ſchönen Gegend, wo viel Obſtbau
getrieben wird. Sie hegt die Zuverſicht, daß ihre Colonie
ein wahres Paradies ohne Adam ſein wird, indeß iſt zu
vefürchten, daß ſich mit der Zeit doch manche Schlange in
dieſes Paradies einſchleichen wird.

(Ein ſchwerer Unfall) ereignete ſich im Stahlwerk
zu Königshütte dadurch, daß beim Abſtich die flüſſige Maſſe
zum Spritzen kam und 5 Arbeiter erheblich verbrannte
Sie liefen wie lebende Fackeln umher, bis ihre brennenden
Sachen durch Ueberdeckung gelöſcht werden konnten. Einer
der Arbeiter iſt lebensg fährlich verletzt.

v („Braucht das Staatsoberhaupt eine Uni
form 29) So hat der Pariſer „Figaro“ ſchon im Dezember
gefragt. Wenn der Zar inmitten begeiſterter Volks maſſen
mit trunkener Seele und entzückten Augen nach Frankreich
käme, würde der Präſident der Republick nicht durch
ſeinen Frack peinlich und beinahe verletzend hinter dem
glänzenden gold und ſilberſtrahlenden Zug des jungen
Kaiſers zurückſtehen Dieſer Gedanke des „Figaro“ ſoll,
wie das Blatt behauptet, ernſthaft im Miniſterrath er
örtert worden ſein. Man wandte ſich an die Firma Gerbeaud
Ducher, welche die Zeichnungen und Muſter liefern ſollte.
Man beſchloß folgende Tracht Hut mit weißer Feder, zum
Zeichen des Oberbefehls; blauer Frack mit Stickereien von
verſchlungenen Blättern, das Wappen Frankreichs auf der
Seite geſtickt; weiße geſtickte Schärpe, an der ein Degen mit
reich ziſelirtem Griff vefeſtigt iſt: Hoſe mit ähnlicher Stickerei.
Abends Kniehoſe von weißem Atlas, Lackſchuhe mit ſilberner
Schnalle. Auch die Miniſter ſollten ſich eine Uniform zulegen.
Aber im letzten Augenblick ſiel die Sache ins Waſſer. Warum?
In Frankreich tödtet nicht nur die Lächerlichkeit, ſondern
auch die Furcht vor der Lächerlichkeit. Vielleicht auch fürchtete
man: Uniſorm, Degen, Treſſen, das iſt der Anfang der
Diktatur! Der Miniſterrath hat alſo alle Stickereien vom
Programm geſtrichen. Wie ſchade! Eine ſolche Gelegenheit
kommt nicht wieder. Jetzt ſind die franzöſiſchen Staatsmänner
zum lebenslänglichen Frack verurtheilt Aber man wollte
nicht, daß alle Schneiderarbeit umſonſt ſein ſollte. Es wurde
beſchloſſen, daß der Präſident der Republick, welcher ſchon 47
ſchwarze Fräcke hat, ſich einen neuen für die Gelegenheit
machen laſſen ſollte die Miniſterfräcke, meinte man einſtimmig,
brauchten nur aufgebügelt zu werden.

e nd Radennarksleiden, ſowie
ſämmtliche diskrete Kranukheitsfälle

werden ſperiſiſch behandelt durch die Sanjana-Heilmethode.

Wer der Hilfe bedarf, der verſuche dieſes
bewährte Heilverfahren. Man bezieht die Sanjana
Heilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den Seeretair
des SanjanaJnſtituts, Herrn R. Görche, Berlin S. W. 47.
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mit dem Sitze zu Merſeburg vermerkt ſteht,

ann Edmund Hickethier
in das bisher von dem

der Böttchermei

in Kleinſchk
bezirk Kitzen, beſtehend aus den Ort-

in Merſeburg iſt Eisdorf, Großſchkorlopp, Lauchſtädter Straße.
ſchaften Döhlen,

ührt delsgeführte Hande Hohenlohe, Kitzen,
als Handelsgeſell

d die nunmehr unter
d. Dietrich beſtehende Handels

Nr. 178 des Geſellſchafts

er GeſellſchaftsRegiſter

Jager mein lieber Mann, unſer guter Vater, K 1Dietrim und Schwiegerſohn hgeſchäft „Ferd. Dietri
ſchafter eingetr
der Firma Fet
geſellſchaft unter
regiſters eingetragen.“

Demnächſt iſt in unſ
unter Nr. 178 die Handelegeſellſchaft

d. Diets ich
Merſeburg und es ſind als

nun Paul Dietrich
d Hickethier in

den. Die Geſell
uli 1896 begonnen.

10. September 1896.

Kleinſchkorlopp, Löben,

Peißen Räpitz
chkeitbar, Schkölen, Seegel,

Thronitz und Zitzſchen;
lide Julius Kitzing

den Schaubezirk
hend aus den Ort

ſchaften Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz, S
Papitz und Altſch

3) der Berginvalide
Delitz aB. für den
beſtehend aus den Ortſchaf
Corbetha, Delitz a
weiden, Kleinlauchſtädt,

was hierdurch mit der Bitte um ſtille Theil

ven Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag

s I Uhr vom Stadtgottesacker aus ſtatt.

Aummtliches.
Am 25. Eeptember er. wird die hieſige

Stadt mit dem Feld Artillerie Regiment Nr.
tiert werden. Die quartierleiſtungs

pflichtigen Einwohner hieſiger Stadt
wachſtehender Straßen

Brauhausſtraße Nr.

Sitten, Theſau,
2) der Militär Jnva

Ennewitz f
Modelwitz,

nahme anzeigen

mit dem Sitze zu
deren Geſellſchafter der Kaufma
und der Kaufmann
Merſeburg ein
chaft hat am I. J

Merſeburg, den
Königl. Amtsgericht, Abth

Garten Verpachtung.

Guſtav Stöckchen in
chaubezirk Delitz

B., Dörſtewitz, Hohen
Neukirchen, Ratt

e

6-10, Brauhof den 10. September 1896,

2 Bover,O gut erhalten, zu verkaufen
S Johannisſtr. 16, 1 Tr. rechts.

Ein großes Länferſchwein
Kiſt zu verkaufen

Menſchau Nr 54.

Ein Paar große Länfer
Kſchweine ſind zu verkaufen

Amtshäuſet 3.

Kere Säcke zu Kartoffelſäcken

ten Benkendorf,

Röpzig und

önigliche Landrath hat abzugebenJ. V.: Kuhfuß, Kreis Secretär. R. Wraenzel, Steinſtr.Rr. 1, Grüneſtraße Nr. 2—5, SchmaleKreuzſtr. Nr. 5, Seitenbeutel, gr. n Hälterthore velegenDer am frühere
ſoll von Reujahr 1897Commnunglgarten

Und kl. Sixtiſtr, Sixtiberg, Margarethen
ſtraße, Sand, Hirtenſtr.,
Wilhelmsſtr., Lindenſtr.,
und Seffnerſtraße

derweit öffentlich an denchtet werden. Wir haben Jas wagen nebſteſchirren verkauft ſehr Große Auswahl
Franz Rudolph

Co. Halle, K

ab auf 3 Jahre an
Meiſtbietenden verpa
hierzu Termin auf

1eleg., off,, vierſ

Karlſtr., Dammſtr. Paar f. Kutſchg
den 23. d. M.

werden hierdurch aufgefordert, die erforderlichen

uartiere bereit zu halten.
Ausquartierungen können nur

dringendſten Fällen

rauſenſtraßze 16. Pe h e d Shuh und Stiefelwagrenau anberaumt und erſuchen
Pachtluſtige, ſichzugelaſſen werden und dazu pünklich einzufinden.

zu billigſten Preiſen empfiehlt
öffler,geter Hut nes Grosse, Schuhmachermſtr.,

wollen ſich die betr Hausbeſitzer vom Die Bedingungen der Verpachtung werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 14.
Die Oeconomie

des Magiſtrats.

M. dieſerhalb mit uns in

8. September 1896.
tiernngsDeputation.

48. bis mit 22. d.
Werbindung ſetzen.

Die Einquar

eptember 1896. neuer Füllofen
Kranuiſtraße 13.iſt zu verkaufen

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

chnell und ſauber.

J

e
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Holzauction,
Donnerstag nachmittags 3 Uhr
wird Brühl (Kunmmel'ſches Grundſtüch)
eine große Partie

altes Ban u. Breunholz
öffentlich meiſtbietend verſteigert.

Weiße
Speiſekartoffeln,

geſund und wohlſchmeckend, ſind von jetzt ab
im Ganzen und Einzelnen jederzeit ab
zugeben

A. Kurth, Unteraltenburg.

15 000 Mark
ſind ſoſort oder zum I. October er. auf erſte e
Hypothek auszuleihen.

Offerten unter B. M. 4376 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

9--10000 Mark
auf ſichere, am liebſten Lanbhypothek zu mäßi
gem Zinsfuß zu verleihen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.
Der Schuhwaarenladen Nelgrude
iſt zu vermiethen und wollen ſich Reflectanten
mit mir in Verbindung ſetzen.

Waral Thfele, Concursverwalter.

Ein freundl. Laden
in lebhafter Straße ſofort zu vermiethen und
L October oder ſpäter zu beziehen. (Preie
120 Mk.) Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Eine freundliche Wohnung
für 40 Thlr. zum 1. October zu beziehen
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Freundlich möbl. Stube
ſofort zu beziehen Wiudberg 10.

Möblirte Stube
nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

kl. Ritterſitraßze 11.
Von ruhigen Miethern wird zum T. Januar S

1897 ein Logis im Preiſe bis zu 40 Thalern
geſucht. Gefl. Offerten unter Z. S an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Logis, 2 St., 2 K., K., K, zuw
I Januar 1897 zu miethen geſucht. Adr. unter
A. B. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Das neue Quartal
wird politiſch ein ſehr bewegtes werden.
Hochintereſſante Verhandlungen im Reichs
tage und Landtage ſtehen bevor.

Den vollſtändigen Vericht über die
Debatten der Parlamente, ſowie alle Neuig
keiten, die in Berlin bis 8 Uhr abends
bekannt werden, verſendet ſchon mit den
Abendzügen die

S r itt often ſt 9 v ln
begründet von Eugen Richter.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten
auf die „Freiſinnige Zeitung“ (Nr. 2500der Poſtgeitungslifte) pro IV. Quartal

für 3 Mark 60 Pf.
Neue Abonnenten erhalten gegen Ein

ſendung der Poſtquittung an die Expedition
Berlin 8SW., Zimmerſtraße 8, die noch im
September erſcheinenden Ausgaben, ſowie

v den Anfang des laufenden Romans gratis.

Der flässige Leim
v. Rob. Hoppe, Halle a S., klebt, leimt,
kittet Alles u. iſt f. Contore u. Haushalt. un
entbehrlich. Fl. à 10, 30 u. 50 Pf. empfiehlt

Carl Herfursh, Breiteſtraße.
Foilmiſſoh, Magermllon,
süsse und saure Sahnoe,

feinſte MolkereiTafelbutter,
echt Limburger, Kräuter-,

Tilſtter, Romadur-, Thür. Hand
u. Stangen Käſe, ff. Corned-Weef,

neue ſaure Hurken
empfieht Oarl Rauch,

Markt 28.
Alle Lederputzmittel

für farbige und ſchwarze Schuh
N waaren in großer Auswahl empfiehlt

Paul rner12 Roßzmarkt 12.

Fochfeine Fieler Speck Zücklinge,

ſüße Angarweintrauben,
friſches Potsdamer Weizenſchrothrod

wſeht G. L. Zimmermann

Dr. Ferne
Sche
AIlleimiger Fabrikant:

Lebeng-

Den
Lü ek, Colberg.

Erprobt ſeit Jahrzehnten
Siobere Hülfe

gegen alle durch ſchlechte Verdanung ee. Störung ver Blutorgau e
herrührende Krankheiten, als: SMagenkrampf, Sodbrennen, Magenkatarrh, Ver

h ſſchleimung, Appetitloſigkeit, Erbrechen, Hämorshoiden,
I wDerſtopfung, Kopfſchmerz, Haut Ansſchlag, Krämpfe,
e Rheumatismus, Herzklopfen, Hartleibigkeit, Deüſenleiden,

e Blähnngen u. dergl. mehr.Kein Geheimmittel, die Beſtandtheile ſind jeder Flaſche beigegeben.
KRp- Aloes 75,0, Rad reih chin, 120,0. Flor. cinae 75,0, Gum. ammoniac,

65,0 Agaric. 65,0, Elektnar the iacal. sine opium 80,0, Croc. gatin 7,5, Rad.
I sentian 85,0, Coneis. et contus. diger e cum spiritu 1500,0, 96 volumina alko e
haolis continente per quatnordecim dies. exprime, adde aqua destillata quantum
I atis, ut liquor 30 volumina a)Koholjs continent ad ßnem filtra. e

Die Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſenz hat ſich bei vorſtehenden Krankheiten
ſeit Jahrzehnten bewährt, was Hunderte von Atteſten beſtätigen und ſollte dieſe
Eſſenz in keiner Familie fehlen.
S H. Ditte Schutzmarke und Firma genan zu beachten

Fabrikate mit ähnlichen Namen oder anderer Firma ſind werth
loſe Nachahmunngen.

Man verlauge ausdrücklich C. Lück's Präparate e
Die Dr. Ferneſt'ſche Lebens Eſſenz iſt zu haben in Gläſern a 50 Pf.

1 Mark, 1,50 Mark und 3 Mark in Merſeburg Hauptdepöt bei Apotheker
F. Cuwru2e, Stadtapotheke, ferner bei Apotheker Mlarehe, Domapotheke,

in Döllnitz bei Apotheker 8ü0wt2, ſowie in den meiſten Apotheken S

pract. Vörtretor der arzaeilosen Heälwoigs

ſätzen der wiſſenſchaftlichen Naturheilkunde.

Max IKlockkaux,
Altenburger Schulplatz 3.

n 9-11 Vorm., 7 8 Nachm.

Fahrräder
für Damen und Herren,

J erſtklaſſige Fabrikate aus den berühmteſten
Fabriken, mit nur beſter Pneumatie empfiehlt
von 200 Mark anFaar, Markt Ur. 3.

Alle Reparaturen e
August Porl, Ertenpian Nr. 2

Magazin für Faus und Rüchengeräthe.

Sprechz.: vo

u großer Auswahl und billigen Preiſen ſind eingetroffen:

Tiſch, Hänge, Küchen u. Flurlampen.
Kronleuchter.

Neul! Clavierlampen, Neul!
vorzüglich lenchtend, Clavierſpieler wird renaus mient mehr
vom blendenden Lichtſchein geſtört.

IargarineMohr M
aus der Fabrik von L. Mohr in Altong-Bahrenfeld (Jahres
production 32 Millionen Pfund) beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher
Chemiker deszſelberz Nährwerth und Geſchmack wie gute Naturbutter und iſt
als billiger und vollſtändiger Ecſatz für feine Butter zu empfehlen, ſowohl zum
Aufſtreichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Veberall Käuflieh!NB. Man verlange ausdrücklich: Mohr'ſche Margarine.

n n n n n än. nGeſchäfts Aebernahme.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich unumehr das Reſtauraut

ür mehrere Jahre pachtweiſe übernommen habe. Für das mir währendine hege Thätigkeit in genanutem Etabliſſement bewieseneCas im
J

wahren zu wollen und zeichue

Albert UrlIass,

e
J Wohlwollen beſteus danukend, bitte ich, mir daſſelbe anch fernerhin be

Hochachtungsvoll und ergebenſt

niedergelaſſen und behandle Kranke jeder Art ſtreng nach den Grund

Diebesſichere bloß hermger

Stück mit 2 Schläſſeln 89 ar incl.
Einſetzen, empfiehlt

Veumann, Schloſſerei,
weiße Mauer 1. Ciobigkauer Straße 8.

[a. ſchwed. Preißelbeeren,

s Liter Mk. 1,20,
treffen heute friſch ein bei

E. o.
LinderNäht/3w
nach ärztl. Vorſchrift bereitet,
Reſtle's Kindermehl

empfiehlt
Gust. Schönberger jr.

Freitag 7 und 7 Ahr: ein
deutſches Roguilem von Zrahms.

Der RadfahrerVerein

Wamclerlust“
Merſeburg,

feiert Sonntag den 20 d. M. ſein

I. Stiſtangsfest,
beſtehend in Raclweteſahrem auf der
WeißenfelſerStraße, Preds- Corsoſahre
durch die Stadt. Garten Coneers und
Ball im Caſtus.

Die Rennen werden in Gemeinſchaft
mehrerer auswärtiger Vereine abgehalten und
beginnen präcis Uhr, wozu wir alle
Sportsfreunde ganz ergebenſt einladen.

Am Start. Kilometerſtein 18, wird während
der Rennen Comsoers ſtattfinden.

Für Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt.
Bor Vorvageamch.

MännerTurnverein.

Somdag ben 20. Sept.
Turufahrt der Jngend

turner nach Niederbenna.
t Abmarſch 1 Uſr Nachm.

S von der „gunkenburg“ aus.
c Zahlreiche Betheiligung der
V Vereins Mitglieder iſt er

wüuſcht. er Vorſtand.Rollſchuh Cinb.
Heute Abend Vehungesstu mee

Badelt's Reſtanration,
Freitag Sehlaehtefest.
Hoſſiſcherei.

Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

Porzellan, Steingut, GIas. Reſtauration z. Kronprinzen.

Heute Sehlachtefest.
Minkmag w.

Gine ordenlliche Fran od. Junge
zum Brödchentragen wird geſucht.

Wo? ſagt die Ceped. d. Bl.

Ein junges Dienſtmädchen
erhält ſogleich Stellung bei
G. Sehönhberger, Gotthardtsſtraße 15.

Suche ſür Merſeburg einige gew. Leute
b. koloſſal. Verd. Off. mit Angabe d. bish.Thätigkeit. M. Ihade, Hamburg,

Stubbenhuk 20.

Ein ſauberes, nicht zu junges
oDienſtmädchen,

atn liebſten von auswärts, wird
für alle häuslichen Arbeiten zum

October geſucht.

Oelgrube S, 1 Tr.
Junge anſtändige Mädchen werden zur

Erlernnng der feineren Damenſchneiseret
geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Suche für ſofort nach hier ein nicht zu
junges anſtändiges Mädchen oder Fran als
e J

rau Kagssel, Joehannisſtr. 2.
Ein kräftiger Laufburſche

ca. 15 Jahre alt erhält Stellung bei
G. Sehömberger, Gotthardtsſtraße 15.

Auf den dieſem Blatte augefügten Gewinn
plan der Großen Verlooſung zu Baden
Baden wird ganz beſonders aufmerkſam ge
macht. Beſtellungen ſind zu richten an R. A.
Sehrader, Haunover, Gr. Packhofſtraße
29. Looſe à I Mark ſind auch in allen
Lotteriegeſchäften und den durch Plakate kennt
lichen Verkaufsſtellen zu haben.

Herz eine Beilage.
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Previnz uns Umgegend

I Halle, 15. Sept. (Rübenernteaus-
ſichten für die Campagne 1896/97.) Anfangs
dieſes Monats iſt eine Umfrage gehalten, die von
268 Fabriken beantwortet wurde. Was die Provinz
Sachſen anbelangt, iſt folgendes mitzutheilen
Nördlicher Theil: 6 Antworten. Mittglernte, einem hieſigen
ohne den vorjährigen Durchſchnitt zu erreichen.
Zuckergehalt wegen vielem Regen 1,——2 o geringer
als zur gleichen Zeit im Vorjahre. Magdeburg-
Halberſtädter Bezirk: 46 Antworten. Rüben
ertrag 145—200 Ctr. pro Morgen. Allgemeine
Klage über geringen Zuckergehalt, 1 4
weniger als zu gleicher Zeit im Vorjahre. Halle
ſcher Bezirk: 28 Antworten.
Durchſchnitt 135-180 Ctr. pro
gehalt 1-—4 9 weniger als zu
Vorjahre. Jm Allgemeinen wird von dieſen Fabriken
mehr geklagt, als von den übrigen Fabriken der
Provinz. Der Beginn der Campagne ſämmtlicher
Fabriken iſt dieſes Jahr ſpäter als ſonſt, die
Mehrzahl eröffnet die Campagne erſt Anfang
Ociober. Vielleicht beſſert ſich der Zuckergehalt der

Rüben noch um etwas.
t Halle, 14. Sept. Dem heutigen Viehmarkte

waren insgeſammt 790 Pferde und 2031 Schweine
zugeführt worden. Unter den Pferden waren die
ſchweren kaltblütigen Schläge, wie ſie den Bedürf
niſſen der hieſigen Landwirthſchaft und Induſtrie
entſprechen, weitaus vorherrſchend;
Gebrauchspferde waren heute in
als auf den vorizen Märkten vertreten und die
Luxuspferde nahmen nur einen
Raum ein. Am flotteſten ging der Handel in
ſchweren Gebrauchspferden. Die Preiſe der Schweine
ſchwankten, je nach Güte und Alter, bei Ferkeln von
5-—8 Mark pro Stück, bei Läuferſchweinen zwiſchen
24 45 Mk. pro Stück. Diestährige Gänſe warden
für den Preis von 3 3,50 Mk. das Stück abgeſetzt.

Halle, 15. Sept. Ein Fall von Lepra-
erkrankung iſt dieſer Tage
mediziniſchen Univerſttätsklinik konſtatirt worden und
das Gerücht davon bereits ins Publikum gedrungen
Wir haben uns dieſes Falles wegen heute perſönlich
in der Klinik erkundigt, ohne jedoch näheres darüber
erfahren zu können, da von zuſtändiger Seite über
haupt keine für die Oeffentlichkeit beſtimmte Auskunft
über in der Anſtalt internirte Kranke gegeben wird.
Wie wir auf anderem Wege in Erfahrung bringen
konnten, iſt der Erkrankte kein
und angeblich bei einem längeren
Molukken angeſteckt worden. Der Kranke befindet ſich
gegenwärtig auf der Jſolirſtation der mediziniſchen
Klinik, die bereits einen Ver ſicht über den Fall an die Re
gierung eingeſchickt hat Bekanntlich ſind in unſerer
Provinz, und zwar im Kreiſe Oſterburg, ſchon früher
lepraerkrankte Perſonen welche

zugezogen waren,

Stadtverordneten Verſammlung
Standort für das zu errichtende Kaiſer
Wilhelm Denkmal den der alten Volksſchule
an der Poſtſtraße gegenüberliegenden „Kugelfang“

zu wählen. Es würde die Wahl dieſes
umfangreichen, hochgelegenen, von den prächtigſten
Anlagen eingerahmten Platzes, an einer der ſchönſten
und belebteſten Straßen unſerer Stadt, ſicherlich
von unſerer geſammten Bevölkerung mit Genug
thuung und Freude begrüßt werden.

f Reichardtswerben, 13. Sept. Zu der
kürzlich gebrachten Notiz über
Denkmal wird dem W. Kbl.
weitere Kreiſe intereſſirende Thatſache mitgetheilt.
Bekanntlich haben die Franzoſen im Jahre 1806
eines der auf dem Janushügel ſtehenden Denkmäler
zur Erinnerung an die Schlacht bei Roßbach mit
hinweggenommen und es in die Seine geworfen.
Selbſtverſtändlich mußten hieſige Eingeſeſſene für
Fortſchaffung des Denkmals ſorgen. Um ein weiteres
Denkmal, das zwiſchen hier und dem Janushügel
an der Stelle geſtanden, wo das Seydlitz'ſche
Reitergefecht ſtattgefunden hat,
preiszugeben, vergruben patriotiſch geſinnte Einwohner
daſſelbe im Erdboden. Dieſes Denkmal trug nach

oben eine ſteinerne Verzierung,
Der Gedenkſtein iſt bis zum heutigen Tage noch nicht
wieder erblickt worden. Der obere Theil deſſelben
iſt aber dem vor hieſigem erſten Schulgebäude
ſtehenden Luthergedenkſteine als

Naumburg, 15, Sept.

als ſolche erkannt worden. Da
in neuerer Zeit im Oſten des Reiches und in der
Nähe von Aachen wiederholt ebenfalls ſolche
Krankheitsfälle vorgekommen ſind, die offenbar aus
dem Herde der Seuche, den Oſtſeeprovinzen,
eingeſchleppt wurden, ſo dürfte es doch an der
Zeit ſein, daß die Regierung energiſche Maßregeln
in dieſer Sache ergreift. Wie wir aus guter
Quelle vernehmen, wird der Magiſtrat der

Ernteertrag im
Morgen, Zucker
gleicher Zeit im

die mittelſchweren
größerer Anzahl

ſehr beſchränkten

in der hieſigen

Reichsangehöriger
Aufenthalt auf den

aus dem Oſten

vorſchlagen, als

das Roßbacher
folgende, vielleicht

nicht den Feinden

ein Flammenzeichen.

Schmuck beigegeben.

Langen

Probebeleuchtu

4 Zerbſt,

vor einigen
Pantoffel an

Schröder,
Abſtimmung

Blanke

neunziger in
verlegt wird,

Anordnungen
greifen könne.

zum Tode

erfahren hat,

entgegengeht.

dem Dorfe
Militärpf

4 Torga
vor 3 Uhr

bedeutend.

Reichardt

Friedrichsga

einer hieſige

nimmt an,

Degener
Der zur Zeit in motive er

einer ſeiner Söhne wurde vor einigen Jahren auf

Schoßriegel getödtet

Centrale iſt ſeit vor. Woche fertig. Bei einer

die ſich bis jetzt angeſchloſſen, waren dieſe tageshell
erleuchtet. Das neue Licht fand allgemeinen Beifall.

Stoßens und Schlagens hat wieder ein Menſchen
leben gekoſtet. Ein ſiebenjähriges Mädchen wurde

nicht ſonderlich darauf. Wenige Tage darauf
bildeten ſich jedoch Abſzeſſe, und das Kind mußte
unter gräßlichen Schmerzen ſterben.

Magdeburg, 14. Sept. Der 400 Mit
glieder zählende Lehrerverein Magdeburg
beſchloß kürzlich, den bisherigen Vorſitzenden des
Provinzial Lehrervereins, den Lehrer Andreas

Verhältniſſe kennzeichnen, die in der Lehrerſchaft
Magdeburgs leider ſeit Jahren ſich geltend machen.
Von objekliver Seite wird gewünſcht, daß unter
dieſen Umſtänden Magdeburg die Vorortſchaft des
Provinzial Lehrervereins an eine andere Stadt
abgiebt, da unter dieſem Zwieſpalt das ganze
Vereinsleben der Provinz leidet.

werden wir zum 1. April 1897 definitiv verlieren.
Wie zu erwarten war, iſt das von den Blankenburger
Stadtbehörden an den Regenten gerichtete Geſuch
um Belaſſung des Leibbataillons der Zweiund

konzentrirt iſt, abſchläglich veſchieden. Der Regent
bedauerte in ſeiner Antwort, in dieſer Sache nichts
thun zu können, da er hierin nicht in die

Wettin, 15. Sept. Jn der Prozeßſache des
am 18. März vom Schwurgericht zu Halle wegen
Mordes (verübt am StadtkaſſenRendant Böttcher)

Secretärs Oswald Hering ſind, wie die SZtg.

Ablehnung des von ihm wiederholt beantragten
Wiederaufnahmeverfahrens beim kgl. Oberlandes
gericht zu Naumburg angebracht, als unbegründet
befunden und zurückgewieſen worden. Die
Angelegenheit ſteht nun ſo, daß das Weitere durch
Berichterſtattung im Jnſtanzenwege ſeiner Erledigung

t Mühlberg (Elbe), 14. Sept. Die aus

Truppentheile wieder zugeführt worden.

Weiſe in der Schneidemühle des Schneide und
Mahlmühlenbeſitzers Klausnitzer in Annaburg ein
großes Schadenfeuer. Das Schneidemühlengebäude
ſowie das Maſchinenhaus ſind völlig niedergebrannt.
Alle daſelbſt aufgeſtellten Maſchinen und aufge
ſpeicherten Vorräthe ſind vernichtet. Die angrenzenden
Gebäude Mahlmühle und Wohnhaus wurden
ebenfalls beſchädigt. Der entſtandene Schaden iſt

Deſſau, 15. Sept. Commerzien rath Dr.

Deſſau ernannt. Die Deſſauner Zucker
raffinerie überwies anläßlich ihres 25 jährigen
Beſtehens der Stadt die Summe von 500060 Mk.
zur Errichtung einer ſtädtiſchen Volksbadeanſtalt.
Ferner iſt, dem „Staatsanz.“ zufolge, der Stadt
Deſſau in dieſen Tagen ein Geſchenk von 30000
Mk. und zwar zum Zwecke der Fertigſtellung des

t Saalfeld, 16. Sept. Seit einigen Tagen
ſind in mehreren Familien hier vielfach Erkran
kungen durch den Genuß von Wurſt, die aus

Es ſind etwa 25 Fälle bekannt geworden. Man

genoſſenen Wurſt gebildet hatte. Ein Ueberbleibſel
her verdorbenen Waare iſt zur Unterſuchung nach

Jena abgegangen.
Egeln, 14. Sept. Jn Bleckendorf wurde am

Bahnübergange der Magdeburger Chauſſee Frau

ſalza, 15. Sept. Die elektriſche

ug aller Geſchäfte und Reſtaurants,

13. Sept. Die Unſitte des

Wochen beim Spiel mit einem
den Unterleib getroffen, achtete aber

nicht wieder zu wählen. Dieſe
dürſte, ſo meint die Saaleztg., die

nburg, 15. Sept. Unſere Garniſon

Blankenburg, das nach Braunſchweig
wo dann das ganze Regiment Nr. 92

des preußiſchen Kriegsminiſters ein

verurtheilten frühern Amtsgerichts

deſſen Beſchwerden, die er wegen

Saxdorf als geſtohlen gemeldeten
erde ſind gefunden und dem

u, 15. Sept. Heute Morgen kurz
entſtand auf bis jetzt unaufgeklärte

hier wurde zum Ehrenbürger der Stadt

rtens zugegangen.

n Fleiſcherei bezogen war, vorgekommen.

daß ſich ſogen. Wurſt gift in der

von einer vorüberfahrenden Loco

ber 1896.
e

herzogl. braunſchweigiſchen Baudirection unter der
Leitung des Kreisbauinſpectors Spehr reftaurirt.

Weißenfels, 15. Sept. Einem am Markte
wohnenden Kaufmann, welcher geſtern Abend im
Thorwege ſeiner Wohnung ſein Fahrrad für kurze
Zeit untergeſtellt hatte und nochmals in ſeine
Wohnung ging, wurde während dieſer Zeit das
Rad geſtohlen. An ſeiner Stelle ließ der Dieb
einen werthloſen Spazierſtock zurück.

f Buttſtädt, 13. Sept. Der hier jüngſt ver
ſtorbene Kaufmann Guſtav Reimann hat außer
mehreren Legaten an ſeine Dienſtboten und Pſfleger
unſerer Gemeinde 6000 Mark, der hieſigen Kirche,
der Sophienſchule, dem Guſtav Adolfverein, ſowie
den Seminaren zu Weimar und Eiſenach aber je
10 000 Mark letztwillig vermacht.

Witterda bei Erfurt, 13. Sept. Ein recht
geſunder Ort dürfte auch unſer Dorf ſein.
Allabendlich finden ſich im hieſigen Gaſthofe ſechs
Männner ein, von denen keiner unter 80 Jahre
alt iſt. Sie ſind ſammt und ſonders noch recht
rüſtig. So z. B. geht der 86 Jahre alte Böttcher
Oxford noch ſeiner Beſchäftigung nach. Der
Schuhmacher Anſelm feierte heute mit ſeiner Frau
die goldene Hochzeit. Am rüſtigſten iſt jedoch der
90 Jahre alte Todtengräber Schwedthelm. Seine
vierte Frau iſt 76 Jahre alt. Seit 40 Jahren
waltet er hier ſeines Amtes. Zweien ſeiner Frauen
bereitete er ſelbſt die letzte Ruheſtätte. Jm vorigen
Jahre feierte er mit ſeiner vierten Frau die ſilberne
Hochzeit. Sein GSroßvater hatte ein Alter von 115
Jahren erreicht.

t Markranſtädt, 9, Sept. Geſtern Vormittag
von 9—12 Uhr fand die feierliche Einweihung
der hieſigen neuerbauten katholiſchen Kirche
und Schule ſtatt. Die heiligen Handlungen
wurden von dem Biſchof D. Wahl aus Dresden
verrichtet. Die Erbauung des Gotteshauſes iſt auf
Koſten des Herrn Baumeiſters Un fug aus Ohlau
in Schleſien und nach deſſen Plänen geſchehen
Altar, werthvolle Fenſter, Glocken ec. ſind Geſchenke

hochherziger Glauben sgenoſſen. Der hieſigen kaths
liſchen Gemeinde erwachſen alſo durch dieſen Bau
keinerlei Koſten. Alle 4 Wochen iſt Gottesdienſt,
wobei ein Caplan von Leipzig die heiligen Hand
lungen verrichten wird wöchentlich wird katholiſcher
Religionsunterricht den hieſigen katholiſchen Kindern
in der der Kirche vorgebauten Schule von einem
Leipziger Lehrer ertheilt.

t Dresden, 13. Sept. Ueber die Gegend
von Frauen ſtein zog am Donnerstag ein überaus
heſtiges Gewitter. Jn Pretzſchendorf ſchlug
der Blitz zweimal ein. Er tödtete im Oberdorfe drei
Kühe und entzündete im Niederdorfe die Wirthſchafts
gebäude von Baumgart. Auch in Röthenbach
brannte es zugleich. Dabei ſchloßte es in Friede
bach ſo heſtig, daß die Pferde von der Frauenſteiner
Poſt für einige Zeit ausgeſchirrt werden mußten.

Als am Donnerstag Rachmittag über Dorf
hain bei Tharandt und Umgegend ein Gewitter
zog, traf ein Blitzſtrahl die von dort gebürtige, auf
der Wieſe beſchäftigte unverheirathete Hulda Jlgen
ſo ſchwer, daß das 29 jährige Mädchen auf der
Stelle getödtet wurde. Dicht daneben arbeiteten
noch eine Frau und ein Mädchen, welche jedoch
keinen Schaden erlitten. Jn Remtengrün bei
Adorf wurde während eines Gewitters ein 20jähriges
Mädchen, Namens Kreiſig, auf dem Kartoffelfelde

vom Blitz erſchlagen.
DHresden, 14. Sept. Se. Majeſtät der

Kaiſer hat an den Prinzen Georg ein Schreiben
gerichtet, in welchem er ſeine vollſte Anerkennung
ſür ven vortrefflichen Zuſtand und die muſterhaften
Leiſtungen des Til. Arweecorps während der dies
jährigen großen Herbſtübungen ausſpricht und dem
Prinzen, als dem kommandirenden General, für die
unermüdliche Thätigkeit dankt, welche derſelbe der
Ausbildung der Truppen in ſo hohem Maße zuge
wendet habe. Der Kaiſer überſandte außerdem dem
Prinzen Georg ſein Bild.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. September 1896.
Ein allgemeiner preußiſcher Städte

tag ſoll am 29. und 30. September d. J. in Berlin
abgehalten werden. Die Anregung eines die ganze
Monarchie umfaſſenden Städtetages wurde auf dem
im vorigen Winter im Hinblick auf das Lehrer
Beſoldungsgeſeß abgehaltenen Städtetag gegeben und

faßt und zur Seite gewoörfen. Frau D. fand allſeitige Zuſtimmung. Man iſt in weiten



mittelſt dauernder Organiſirun

wurde den beiden 11 jährigen Schulknaben Tam m
und Klappenbach in Merſeburg bereitet, und

Die Veranßalter der
gethent der Schacht. Klaſſe der Bun

deſſen Dienſtknecht

zwar wider ihren Willen
Prozedur waren, wie ſ. Z. n

meiſter Friedrich Peege
Suſtav Hartung hierſe
beſitzt an den Werderwieſen
Gräben durchzogen und die
hat. An dem Fiſchbeſtande

trieben. Er und Hartung v
ergriff den kleinen Tamm und

einen Nebengraben, der ca.

Hoſenboden und warf ihn ebenfalls ins Waſſer,

Derfolgten ſte. T
9

g in einem allgemeinen ſchießen
Städtetag nothwendig machen.

Ein Bad zu e wohnlicher Zeit enannter Geſellſchaft zurückblicken. Vor Abmarſch ſind am Dienſtag
nämlich in dem diesmal ſehr kahl geweſenen April, Her Schützen nach dem Waldkater wurde zur Feier e von n er eins eerſcheinungen erkrankt;

des Tages Herrn Rudolph ein Ständchen gebracht ne nd Mereits gef orben

ſen. Erſterer
eal, das er mit

e mit Fiſchen beſetzt
ſowohl wie an dem

Graſe und dem dort angelegten Kahn wurde fort N.
geſetzt viel Unfag verübt. Als P. eines Tages im

April mit ſeinen Leuten auf einem mehrere hundert
Meter entfernten Ackerſtück beſchäftigt war, bemerkte
er, daß wieder Jungen ihr Unweſen an dem Kahne

ſer
P. den Klappenbach.

Als Tamm nicht folgen wollte, ſtieß H. ihn in
eiten halben Meter

tief war. Peege nahm K. an dem Krac gen und

t

i8 unſerer

Montag

M2 eſuch abgeſtattet.

Kreiſen der Ueberzeugung. daß die gegen wärtigen Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
Zuſtände der inneren Politik und des Parteiweſens s Schkeudi
einen feſteren Zuſammenſchluß der preußiſchen Städte 15.

Schützengeſellſchaft am letzten

Vermiſchtes.Sept. Herr Kaufmann GVerbotene Schülerverbindung.) Wie ein

(GZum Unglückund ihm ein Ehrendiplom überreicht Mannkönig ſuchungen des Rheingrundes haben
wurde Herr Kaufmann Geuthner. Die 2. durch den Einſturz der Landungsbrücke bei Büſingen herbei

gerſchufe machte am letzten Kführten Unfall nur 2 Perſonen, wie gemeldet, er
unter Führung

u g auf die Leipziger Schlachtfelder, der ſich ereignete ſich auf Jeriſaner Flur bel Glauchau ein höchſt
rächtig Wetter vollzog. Außer vielen bedauerlicher Jagdunfall.

würdigkeiten

trunk ind.des Herrn Tenner einen r Jago

die volle Schrotladung

Straßen urd
Neupflaſterungen und für
pflaſters ſind ausgeg

ſür 189996.
Fortſetzung.)

eben etatsmäßig insgeſammt

udolbh bier fo i Gelegenbeit de z Königsberger Blatt erfährt ſind an den dortigen dreiRudolph Her konnte bei Selegenbeit des Mann Symnaſien in letzter Zeit etwa 60 Primaner entlaſſen wegen

g r. Theilnahme an einer verbotenen Schülerverbindung.Sonntag auf eine 50fährige Mitgliedſchaft bei Wergiftung durch Pilze) In Pleſin bei Nackel

in einer Arbeiterfamilie 8 Perſonen nach

in Büſingen.) Genaue Unter
ergeben, daß bei dem

ſchwer verketzt.) Dieſer Tage

Der Conditor Jlling aus Glauchauwurde n wollte bei der Hühnerjagd einen Graben überſpringene en wurde auch das groß Dabei entlud ſich auf uerſchlacht- Muſeum im Gaſthauſe zum
nerklärliche Weiſe das Gewehr undvo acht traf Herrn Jlling unterhalb desapoleonſtein beſichtigt; auch wurde dem Panbrama Herzens in den Leib. An

mit dem Bilde der Völkerſchlacht bei Leipzig ein Gerhaftung.) einem Aufkommen wird gezweifelt.
Ein in einem Handlungshauſe zuFrankfurt a. M. beſchäſtigter Lehrling erhob auf Grund ge

fälſchter Quittung 10000 Mk. und flüchtete mit der Summe.
e

Er wurde im Domhotelr in Köln durch die KriminalpolizeiAus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht et en de e

Unterhaltung des Straßen

195. Köntglich Preußiſche Lotterte.

en Ohne Gewähr.)Verbindungsweſen. Für Dritte Klaſſe
Ziehung vom 14. September 1896.

n e 1. idas dort nur flach war. Da K. der Länge nach 31 143 Mk. 08 Pf. Mit neuem Pflaſter wurden e
Zu liegen kam konnte er ſich blos zappelnd heraus verſehen. der Windberg vor der I. Bürgerſchule, 10000 M. auf Nr. 106500,
machen. Beide Vorgänge waren von Leuten der obere Theil der Stufenſtraße (wurde gleichzeitig 5000 Mk. auf Nr. 148874,
beobachtet und bekannt gemacht worden. Der kanaliſirt), der Altenbur
Pflegevater der beiden Kinder ſtellte Strafantrag.
Peege wurde zu 60 Mark, Hartung zu 20 Mark
Geldſtrafe verurtheilt. Die gegen dieſes ſchöffen
gerichtliche Erkenntniß von Beiden eingelegte Be
rufüng wurde am Dienſtag von der Strafkammer
zu Halle verworfen,

Hinſichtlich der Auslegung der reich s
geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonn
tagsruhe liegen zwei bemerkenswerthe Ent
ſcheidungen des höchſten preußiſchen
Gerichtshofes vor. Danach hat die Uebertretung
der die Sonntagsruhe regelnden Vorſchriften auch
dann ſtraflos zu bleiben, wenn
licher Nothſtand, alſo keine unmittelbare Gefahr für
Leib oder Leben zu beſorgen
beiſpielsweiſe die Vornahme drin
wenn wegen des Hochwaſſers ei
der Felder zu befürchten iſt. Ferner kann ein
Sewerbetreibender wegen Uebertretung der Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe dann nicht
beſtraft werden, wenn er den
kann, daß die Uebertretung von einem Angeſtellten
ohne ſein Wiſſen und Wollen,
während ſeiner Abweſenheit un
ordnung begangen worden iſt.

n der Burgſtraße kam
das Pferd eines Landwirths
gewordenes Hufeiſen zum Sturz. Unter der Hülfe
leiſtung mehrerer Paſſanten und Anwohner gelang
es, das Thier, das keine Verletzungen erlitten hatte,
wieder auf die ſchon etwas ſtetfen Beine zu bringen.

Wie uns berichtigend mitg
jährige Knabe H. in hieſiger
dem am Sonntag Nachmittag
derart gebiſſen worden, daß
Anſprüch genommen werden m
hat ſich übrigens nicht am Wiedereinfangen des
Thieres betheiligt, ſondern
im heimiſchen Garken ohne
attakirt worden. Es dürfte ſich nach dieſer Er
fahrung wohl empfehlen, den raufluſtigen Vierhänder
künftighin etwas ſorgfältiger feßtzulegen und ihm ſo
die Möglichkeit zu nehmen, Raubzüuge in den be
nachbarten Gärten auszuführen.

n. Unter gefährlichen Umſtänden ſtürzte geſtern
Vormittag in der Gotthardtsſtraße hierſelbſt ein
auswärtiger Radfahrer Derſelbe fuhr einem
Rollwagen vor und bog dann ſcharf nach der
Straßenmitte ein, wobei er mit dem Rade ausglitt
und dicht vor dem Geſchirr nied
weiſe gelang es dem Führer des
Pferde ſofort anzuhalten z ebenſo ſchnell war auch
der Radler wieder auf den Beinen und brachte ſich
und ſein Rad in Sicherheit, ſo daß die aufregende
Affaire ohne Schaden ablief.

Dieſer Tage paſſirte es einigen von Schkopau
kommenden Spaziergängern, da
Nacht mit den anläßlich der
Halleſchen Straße an der Groke ſchen Fabrik auf
dem Fahrdamme ausgeworfenen Loö
Bekanntſchaft machten. Jedenfalls empfiehlt es ſich,
außer den beiden Warnungslaternen am Gaſthofe
zur grünen Eiche und an der W
der Arbeitsſtelle ſelbſt noch eine Sicherheitslampe
anzubringen damit unachtſame Fußgänger auf die
hier vorhandenen Verkehrshinderniſſe nochmals auf
merkſam gemacht werden.

nur ein wirthſchaft

iſt. Dahin gehört
gender Erntearheiten,
ne Ueberſchwemmung

Nachweis erbringen

alſo zum Beiſpiel
d gegen ſeine An

geſtern Vormittag
durch ein locker

etheilt wird, iſt der
Unteraltenburg von
deſertirten Affen
ärztliche Hülfe in

ußte. Der Kleine

ſt von demſelben
jede Veranlaſſung

erſtel. Glücklicher
Rollwagens, ſeine

ß ſie in dunkler
Pflaſterung der

chern unangenehme

eintraube auch an

Koſten dieſer Pflaſter

Präſtdent aus den
ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Mauer vom Richter
Grundſtück gepflaſtert.

weſtlichen Chauſſeegr

33400 Mk. veranſch

Bedingungen geſtattet.
welche die Ausführun

die nördliche Seite un
Seite des Neumarkts b
Nothbrücke beſchafft w

Merſebürg Lauchſtädt oblie

bis zum Schluſſe des R

Gotthardtsthorbrücke bis
Blancke's Fabrik wurde v

geführt, der Kanal hat

ung,

Reven

ger Schulplatz, der Seiten
beutel und der ſüdliche
Ferner wurde die Ka

1500 Mk. auf Nr. 153399 164578.Theil des Roßmarktes o Mk. auf Nr. 42456 114706 117845 140276 143875
S.rlſtraße nen gepflaſtert. Die 18

welche 21138 Mk. 97 Pf. auf Ar, 66 50 33557 87870 115516 165225
un 166268 176506 189221 189828betragen haben, bewilligte der Herr Regierungs 200 Mk. auf Nr. 718 87

üen Ueberſchüſſen der 38015 39596 48268 15424
Geichzeitig wurde bei dieſer 93482 93526 93850 100273 110411 112654 118715 126368

chen

D

die ortsſtatutariſchen Beiträge gezahlt haben, beltefen 500 Mk. auf Nr.

ſich auf 756 Mk. 36 610.Pflaſterkoſtenbeiträge find bos r lPf. eingezahlt und bis zur Verwendung beim 33663 128288 154577 155049 179066 183549 189111

aben

lagt,

ie Koſten für Herſtellung
on Sürgerſteigen und Entwaſſerungsanagen vor auf Nr. ätrii.
Anbauten in neuen Straßen, zu denen die Anbauer

Pf. Neue orteſtatutariſche 223

zum Eiſenbahnübergang vor m
om Herrn Landeshanptmann

genehmigt. Die Koſten dieſer Arbeit waren auf Neueſte

e a 128427 139308 146187Gelegenheit der öſtliche Bürgerſteig an der weißen
178700 183600 187619

166339 169690 173766 176574
194066 195193 199460 203860bis zum Dresdner' ſchen 204832 211096 212219 214439 219859 220905

3000 Mk. auf Nr. 16625 89050 116485 152443 179750,
4500 Mk. auf Nr. 16727 40746 95227 201221.

83189 85668 158409 183838 211081

zuſammen 1589 Mr. 70 339 auf Nr. 1681 38414 44751 47640 50850
222419.Straßenbaufonds belegt. Die Zufüllung des 200 Mk. auf Nr. 672

7085 18747 20147 28301 32178and die Bürgerſteig 33756 36181 59267 30808 5.802 77471 96172
pflaſterung in der Halleſchen Straße und die 110148 122980 128608 128856 129476 147566 154716
Kanaliſtrung derſelben an f. der Strecke von der 158116 166898 168612 169489 177912 179040 194927

iel 203529 205131 210480 215533.
ne

Dieſelben ſollen als Paris, 16. Sept,

e

Nachrichten.

G. T. B) Nachdem dieDarlehen von der Sparkaſſe entnommen, mit 3 hieſigen Blätter ſich alle M
verzinſt und innerhalb dreier Jahre (von 1896/97 beweiſen, daß das An
bis 1898/99) zurückgezahlt werden. Da die Stadt den Zaren
gemeinde zugleich die Unterhaltung der Bürgerſteige England und gegen die eng
übernommen hat, ſo zahlt ihr die Provinzial war, erſcheinen die heutigen Blätter mit fettgedruckten
Verwaltung eine Abfindungsſumme von 2625 Mk. Artikeln, in welchen ſie das Attentat gegen
Pflaſterung und Kanaliſirung jener Strecke der Halle den Zaren und die
ſchen Straße und zugleich des von dieſer nach den melden. Die in Rotterdam, Antwerpen, Glasgow
Bahnhof führenden Verbindungsweges ſind aus und Newyork gemachten

ſeinen Abfluß nach der keinen Zweifel beſtehen.
Wilhelmſtraße, wo er in den von der Altenburger Paris, 16. Sept.
Schule nach der Karlſtraße führenden Kanal keine
einmündet. Den Anliegern iſt der Anſchluß ihrer
Hausgrundſtücke an den Kanal unter beſtimmten

Der Betrag der Koſten, Entſcheidung getroffen,
g. der Arbeiten thatſächlich dem Zaren auf der Ebe

2e

ar, die bei Hochwaſſer den Paris ſind umfangreiche

149556,39 Mk. ausgegeben.

e en re er eFortſetzung folgt.) von England einen B

r in Merſeburg

Entdeckungen laſſen hierüber

S. T. B) Bis jett iſtzuſagende Antwort des Zaren hierher
gelangt, daß er das von der Stadt Paris ihm
angebotene Feſt annimmt Geſtern wurde die

daß die große Revue vor
ne von Chalons abgehaltenverurſacht hat, ſteht noch nicht feſt. Zur Unter werden ſolle. Es werde

haltung der Brücken, Durchläſſe und Kanale waren
745 Mk. 38 Pf. zur Beſchaffang von Granitgoſſen Bern, 16. Sept.
und Graniplatten 3003 k. 51 Pf. und zur
Unterhaltung der ungepflaſterten Straßen und bei Thun ab und blieb
Plätze 1131 Mk. 60 Pf. erforderlich. Für London, 16. Sept.
Arbeiten in der Kiesgrube ſind 3276 Mt. 75 Pf. der europäiſchen R
für die Unterhaltung der Communicationswege
1644 Mk. 22 Pf. aus

n Truppen in Starke von
70 000 Mann vorgeführt werden.

(H. T. B.) Ein FräuleinBrüder aus Gent ſtürzte auf dem Falpenflöh
todt.

(H. T. B) Die meiſten
gerungen haben telei graphiſch im Foreign vſſice ihren Dank für diegegeben. Während für großen Dienſte ausgedrü

d die Hälſte der ſüblichen und ihre amerikaniſchen
reits vor längerer Zeit eine geleiſtet haben. Dem

ckt, die die engliſche Polizei
Gehülfen der ganzen Welt

engliſchen Votſchaſter in
t Jnſtruckionen betreffend dieVerkehr dort vermitteln ſoll, fehlte ſolche noch für Hynamithelden zugegangen.

die andere Hälfte der ſüdlichen Seite. Sie wurde Konſtanttnopel,
im Jahre 1895 hergeſtellt und koſtete 902 Mk. Von authentiſcher Seite
90 Pf. Das Grundſtück der Kleinkinderbewahr vergangenen Nacht die langjährige engere
anſtalt der Altenburg war an der Seffnerſtraße Beſatzung um Yildiz
durch ein hölzernes Stacket eingefriedigt; an beſſen zwei albaneſiſchen und
Stelle wurde eine Mauer aufgeführt, die den beſtand, plötzlich durch fün
Einblick in den Hof und den Garten des Grund Diviſion, genannt Seraskier
ſtücks verhindert. Die Herſtellungskoſten betrugen werde. Die Enthebung de
1214 Mk. 43 Pf. Der Bau der Eiſenbahn Poſten geſchah unter große
Merſeburg Lauchſtädt Schafſtädt wurde im Jahre Was mit ihnen geſchehe
1895 in Angriff genommen und kräftig gefördert. Stunde nicht feſtgeſtellt werden.
Die Stadtgemeinde Merſeburg, welcher die Er
werbung des Grund und Bodens für die Strecke den zuſammengeſetzten Stücken

gt, hat zu dieſem Zwecke Anarchiſt Wallace dei
echnungsjahres insgeſammt entnahm die Polizei, daß ein Compl

16. Sept. (H. T. B.)
wird gemeldet, daß in der

atBataillone, abgelöſt
r Bataillone von ihrem

m Aufgebot von Truppen.
n wird, konnte bis zur

Rotterdam, 16. Sept. (H. T. B) Aus
der Briefe, welche der

ſeiner Verhaftung zerriſſen,

ott gegen eingekröntes Haupt organiſirt war, welches der Königin
eſuch abſtatten wollte.
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